
sz Posttfparbaztketug 
Von der New Yorker Han- 

delskammer empfohlen. 
Probateo Mittel. 

General Postmeifter Geist-ge von 
V Leugekke Meyer bezeichnete in ei- 

uet Rede-, die et vor dem Hamils 
ton Clnb in Chieagv hielt, Post- 
spakbaukeu als ein gutes Mittel, 
um Eingewandette daran zu ver- 

hindern, Millioner nati- itsrrt al- 
ten Heimath zu schicken .-— Wäh- 
rend des mit dJn W. Juni 1907 
beendeten Fiskalinhrcø hat dac- 
vatdepaktemcnt Gelder von Ein- 
wandeeeen zur Höhe von ZW- 
500,000 nach Europa geschickt 

—— 

New York, 9. Nov. Jn der gestri- 
gen Sihun der Handelglarnmer 
reichte Francis C. Moore·. der srii re 

Präsident der Continental Fire n- 

suranre Company, eine sehr wichtige 
Resolution ein. Dieselbe vertan t 
nämlich, daß der Congreß ersu t 
werden soll, ein Geseß zu erlassen, 
wonach die Postmeister autorisirt wer- 
den lönnen, Gelder von Leuten entge- 
genzune inen und dafiir Ver. Staa- 
ten Bon s aus kleine Beträge lautend 
und mit einem vom Congreß fest e- 

sehten Zinssah auszugeben. ie 
Resolution bezweckt die Einführung 
von ost - Spartassen, wie solche in 
Cana a und in europiiis n Ländern 
bestehen. Ehe die Reso ution dem 
Comite sitr Finanzen überwiesen 
wurde, hielt Moore eine Rede worin 
er auf d e jetzige Finanztrise aufmerk- 
sam machte und betonte, daß dieselbe 
nicht durch einen Mangel ar. Baar- 
geld herbeigeführt wurde, sondern 
weil so viele Leute ihr Geld aus den 
Banlen nahmen und es der Circula- 
tion entzogen, indem sie es in Kassen- 
gewölben und anderswo verbargen. 

— 

Chicago, 9. Nov. Vor den Mit- 
liedern des hiesigen Hainilton Club 
telt General - Postmeister George 

von Lengerle Meyer gestern Nachmit- 
tag eine Rede. in der er die Einfüh- 
rung von Post - Sparbanlen befür- 
wortete und diese als ein Mittel be- 
zeichnete, um Eingewanderte daran 

zu verhindern, Millionen nach ihrer 
alten heimath u schicken. Er sagte 
unter Anderern folgendes: «Dureh den 
Auditeur des Postdeparternentj ist 
festgestellt worden, daß während des 

letzten Fislaljahres in den Staaten 
Colorado, Kansas, Oregon und 
Washington Postanweisungen zusam- 
men auf 8100,000 lautend, ungültig 
wurden. Diese Anweisungen waren 

ohne Zweifel von den Käufern zu 
Sparzwecken erstanden worden. Wäh- 
rend des mit dem M. Juni 1907 be- 
endeten Fistaljahreg hat das Post- 
departeinent Gelder von Einwande- 
rern zur Höhe von 889500900 nach 
Europa geschickt Diese-«- Geld wurde 

fort geschickt, damit es in Postspnr 
bauten devvnirt werden soll. Sta- 
000,000 gingen nach Italien, VIII-T 
000 nach Ungarn, «'7,(J)(i0,(,sm nach 
Oesterreich, EBOOOIMJ nach Deutsch- 
land und 811,582,0(«) nach England. 
Die Regierung hat nicht die Absicht, 
den Sparbanten Concurrenz Zu ma- 

chen, sondern will nur den lleinen 
Devositoren einen Platz anweisen, wo 

sie ihr Geld deponiren und die Ge- 
wißheit haben tönnen. daß es dort 

sicher ist. Zum Beweise dafür, daß 
der Bundeztegierung irgend welche 
Concurrenz sern liegt, beabsichtigen 
wir, auf alle Einlagen nur zwei Pro- 
zent Zinsen zu zahlen und nur Der-os- 
siten bis zu 85.00 anzunehmen· Wenn 
wir dann den Nationalbanten das 
Geld zu 21-«2 Prozent Zinsen leihen 
können, so werden die Postsvarbanten 
imstande sein« das Geld zu erhalten, 
das heute von mißtrauischen Auslan- 
dern nach ihrer heimath eschickt oder 
anderswo so ausausgehiiu t wird, daß 
es nicht in die Canäle der Circulation 
tomrnen kann. 

Opfer-te leite Leben. 
Lokomotivführer rettet dadurch eine 

Stadt vor Zerstöruer 
Donau-D A. T» l). Nov· Der 

Lokomotivführer Jesus Garcia opfer- 
te gestern sein eigenes Leben, um 

das Städtchen Nacozari. A. T» vor 

vollständi er Zerstörung zu retten. 
Er besan sich auf der Lotomotive 
eines mit Pulver qeladenen Fracht- 

uges und bemerkte, als er in die 
öde des Städtchens Nacozari tam, 

daß ein Wagen des Zuges brannte- 
Da er wußte, daß eine furchtbare Ex- 
plosion des Pulvers solqen und diese 
das ganze Städtchen zerstören würde, 
so ließ er den Zug mit rasender 
Schnelligkeit weiter sahren. Er 
hatte die Stadt bereits weit hinter 
sich, all das Pulver explodirte. Der 
Zug w rde vollständig zertrümmert, 
und any-e dem heldenmiithigen Lo- 
tomotivs rer ielbit wurden noch 
sechs mextanische Arbeiter getödtet, 
die in der Nähe der Geleise beschäf- 
tigt waren. 

-..«.-,-.. «.--- .-... .—. 

—- srau Mary Vater, G. Edth 
die Griinderin und Führerin der 
Kirche der christlichen Wissens st, 
hat von der Behörde der Alt-site ung 
iir Bücher- und Papier - ndusirien, 

e unliingit in Paris eda en wurde, 
g chrendiploni erha ten. 

) 

Bahn Opfer. 
UnfallssBulletia 
Fünftausend getödtet. 

mit dem 30. Juni 1907 beendeteu 
Jahres bedeutend größer alt- die 
des var-letzten Jahres. —— Die 
Zahl der durch Zufammeaftöße 
und Entgleifnngea getödteteu und 
verletzten Passagiere hat in fast 
beaueuhigeudek Weise zugenom-? 
men. —— Geheimagenten der Bun- 
deveegieruug setzten die begonneae 
Untersuchung gegen Vertreter der 
Hochfinanz fort. Angel-licht 
zahlreiche Unregelmäßigkeitcn ent- 
deckt 

Jmetcssantes Eisenbahn-, 

Die Zahl der Opfer während desl 

Washington u. Woo. Das von oer 

zwischenstaatlichen Verkehrs - Com- 
mission veröffentlichte Eisenbahn-Un- 
falls - Bulletin für das mit dem 30. 
Juni d. J. beendete Jahr weist eine 
Totalsumsme von 81,286 Unfiillen auf 
den Bahnen in den Ber. Staaten auf. 
Bei diesen Unfiillen wurden 5000 
Personen getödtet und 76,286 verletzt. 
Es ist dies eine Zunahme von 10,352 
Fällen resp. von 775 mehr Getösdteten 
und 9,577 Berletzten gegenüber dem 
Vortahrr. Diese Unfiille umfassen nur 

Passagiere unsd die Angestellten, with- 
rend sie im Dienst sich befanden. Jn 
dem Bulletin heißt es ferner, dafz eine 
schwere Zunahme in allen Arten von 

Unfiillen zu verzeichnen ist, mit Aus- 
nahme jener beim Kuppeln der Wag- 
aong und solcher, wo Personen durch 
über den Waggong befindliche Ob- 
strultionen getroffen worden find. Die 
Zahl der durch Zusammenstiiße nnd 
Entgleifungen getödteten und-verletzten 
Passagiere hat in alarmirender Weise 
zugenommen Die ohnehin schon 
große Zahl der im Jahre lM verun- 

glückten Passagiere ist um 17 Prozent 
gestiegen. Daß beim Kuppeln der 
Waggons und durch Obftrultionen 
über den Waggons weniger Ungeftellte 
ihr Leben verloren haben, ist zweifellos 
der größeren Verbreitung der automa- 
tischen Mlnngen und der Einfüh- 
rung von Luftbrernsen bei Frachtzügen 
zuzuschreiben Der schreckliche Resotd 
von 410 bei Zugunfällen getöW 
Passe-steten ift zum größten Theil anfl zehn Unfiille zurückzuführen bei denen 
allein 291 Personen ihr Leben verlo- 
ren Men. Der Bericht für das leite, 
die Monate April, Mai und Juni nut- 
sassende Quarte-l zeigt 1065 Perso- 
nen getödtet nnd 18, 646 verleht,1M 
Zusammenstöße und 1,97'l Entglei- 
fungen, die einen Gesamt-schaden an 
Material von 33232 673 verurfachten 

.-—-.-.—- 

Washington, 9. Rou. Wie bereits 
eingehend berichtet worden find, find 
augenblicklich Geheinenten der Bren- 
desregierung in New York an der 
Arbeit, utn die anscheinend etwas ei- 
genartigen Gefchiistsmethoden ein« 
Banliers, die zu den angesehen 
Finanzmiinnern gerechnet werden, 
untersuchen. Die Behörden haben kr- 
Erfahrung gebracht, daß mehrere 
Chess bedeutender Geldinftitnte nach 
dem »edlen Vorbild« der verstorbenen 
Cafsie Chadtvick operirt und aus 
toerthlose Papiere, die sie sorgfältig 
geheim zu halten wußten, theils ans 
ihren respektiven Banlen, theils von 
Leichtgliiubigen bedeutende Summen 
borgten und diese wieder zu wagt-allt- 
gen Speiulationen benutzten Der 
Bantprüfer wurde, wie behauptet 
wird, durch falsche Eintragungen in 
den Büchern oder auch dadurch ge- 
täuscht, daß man speciell für die durch 
ihn vorgenommene Untersuchung gute 
Sicherheiten für ausgeliehene Sum- 
men hinterlegte, die nach beendeter 
Arbeit der Bank Prüfers eben 
so schnell aus den Sicherheits- 
Getvölben der Banten ver- 
schwanden wie sie dorthin gekom- 
men waren. Heute wurde hier auf 
das bestimmteste behauptet, daß der 
Präsident nicht eher ruhen wird, bis 
diejenigen Vertreter der Hochsinanz, 
welche die ihnen anvertrauten Gelder 
tn der leichtsinnigsten Weise verwaltet 
haben und bei der Ausführung i 
oft wahnsinnigen Speiulationpbs ganz un trupulöö sind m der geb g? 
renden Weise bestraft und im Zucht-· 
hause gelandet sind. 

stellen Utttmatum. 
Drehen mit Streit, wenn hie Löhne 

reduzirt werde-. 

Detroit, Mich., 9. Nov. Aus Colu- 
met wird gemeldet, daß die Gruben- 
arbeiter in Diensten der Calumet de 
hecla Mining Co. den Vertretern der 

·Gexellfchaft gestern mitgetheitt haben, 
sie am Montag streiten wert-en, 

wenn die Verfügung betreffs einer 
Reduktion ihrer Löhne um 12 
cent nicht widerrufen wird. n dein 
Streit würden sich chettva 8,000 Ursei- 
ter betheiligen. Sheriff Beet in Ca- 
lurnet hat die Absicht, 500 Specia- 
Sheri fxtgehilfen zu vereidi en, wel 
die Nr tet dem hauptgefchqs is iihrer McNau hton von der Calu 
Decier o. erklärt haben, daß er fet-; 
net Lebens nicht sicher ifi, wenn er; 
nicht defiir sorgt, daß die Löhne biet- 
ben wie iie waren 
—-· Us- ---.. 

l 

Am. chktation of Labor.J 
Sieben und zwanzigste Conveutisn 

in Norfpll erdssnet. 
Prltliminararieiteu. 

Vorfall, Va» 11. Nov. Heute 
wurde tm Auditorium auf dem 
Jamestown Ausfiellungspla die 27- 
jährliche Conveniion der merican 
Federation of Labor durch den Prä- 
sidenten Samuel Gomperi eröffnet. 
Sie wird zwei Wochen tagen und zu- 
gleich, wie die Führer behaupten, eine 
der wichtigsten sein, die von der Or- 
ganisation je abgehalten worden sind. 
Nachdem Die üblichen Begrüßungsre- 
den gehalten waren, wurde ein vor- 

läufiger Bericht Des Comiies für Be- 
glaubiaungsfchreiben entgegengenow 
men. Die Jahresberichte der Beamten 
werden im Laufe des Nachmittags 
verlesen werden. Von morgen an 

wird die Convention bis zum Schluß 
ihrer Sitzungen in der Norfolk Waf- 
fenhalle abhalten. 

Capt. Anmut-sen geehrt. 
Ist Gast seiner in Chieago wohnen- 

den uorwegischeu Landsleute. 

Wird Vortrag halte-. 

Chicago, 11. Nov. Mehr als 
dreitausend hier ansässige Norweger 
grüßten heute hier Capt. Anrundsen, 
den kühnen Nordland - Forscher und 
Gelehrten, als er gestern Nachmittag 
hier eintraf. Als Vertreter des 
Bürgermeisters Busse bewilllommnete 
Aldermau Adolf Larsen den berühm- 
ten Gast« und ein aus norwegischen 
Zängern und Sängerinnen gebilde- 
ter Chor stimmte ein notwegisches 
Voltglied an. als CabL Amundsen 
in den Wartesalon des Bahnhofs ge- 
leitet wurde Nachdem dieser in 
einer kurzen und mit großem Beifall 
aufgenommenen Rede seinen Dank 
sur den ihm zu Theil gewordenen 
herzlichen Empfang ausgesprochen 
hatte, wurde er nach den Räumlich- 
keiten des Chicago Clubs geleitet, roo 
ein kurzer Empfang stattfand. Heute 
Abend beranstalten die Norweger die- 
ser Stadt ein großes Banlett, und 
morgen wird Cabt. Amundsen der 
Ehrengast des Hamilton Clubs sein, 
der ihm zu Ehren ein Gabelsriihstiick 
arrangirt hat« Am Mittwoch Abend 
wird der berühmte Gast vor den 
Mitgliedern der geograbhischen Ge- 
sellschaft von Chicago einen Vortrag 
halten und dann die von dieser Or- 
ganisation sitt die besten Errungen- 
schaften auf dem Gebiet geoaraphi: 
scher Forschung gestiftete Medaille er- 

halten. 

Unsere Armada. 
Alle Vorbereitungen zur Absahrt aus 

Hamptou Noads setzt beendet. 
Washington 11. Nov. Alle Vor- 

bereitnngeu zur Abfahrt des nach 
dem bacifischeu Ocean bestimmten 
Neschtoaders sind getroffen, und 
wenn leiue unvorherqeseheuen Hin- 
dernisse in den Wen kommen, wird 
die Flotte am 16. Detember von 

Hambton Roads ubdambsen. Nach 
einem im Flottendedartement fertig 
gestellten Voranschlan wird die Ver 
pflegung der Mannsehasten der Flot. 
te, deren Zahl gut 15,000 angegeben 
ist, S375,000 siir hundert Tage 
kosten. 

Gutes- Einfluß. 
Aguiualdospritht til-er Taftbs Besuch 

in den Philippiuen. 
Mauila, P. J» 11. Nob. Hier wird 

es überall als ganz besonders bemer- 
tensiwerth hervorgehoben, daß während 
desBesuchs des amerikanischen Kriegs- 
setretärö Tast, Aguinaldo, der frühere 
Führer der Revolutionäre in den Phi- 

Hlippinem zu verschiedenen Festlichteis 
teu, die Herrn Tast zu Ehren veran 

»staltet worden waren, hinzugezogen 
wurde. Gestern sagte Aguinaldo mit 
JBezug aus den Besuch Tast’s folgen- 
Hdeö: »Ich glaube, daß der wohlthuende 
Einfluß, den der Besuch aus die Be 
wohner der Philippinen ausüben muß, 

größer ist, als diese jetzt glauben. Au- 
genblicklich lann ich über die zukünfti: 
gen Vortheile dieses Besuchs noch nicht 
sprechen, sondern ich lann nur sagen. 
daß er Gutes bewirkt hat. Die tsc- 
össnuug der Assembly hat viel dazu 
beigetragen, die Freundschaft meines 
Volkes mit den Bewohnern der Verei- 
nigten Staaten zu befestigen.« 

Erdbeien nnd Erdrutsch. 
Barcelona, Spanien, 11.. Nov. Hin 

heftiges Erdbeben verursachte in der 

Nähe des spanischen Städtchens Val 
Combre gestern einen Erdrutsch, bei 
dem mehrere Häuser verschüttet und 
andere schwer beschädigt wurden. Tie 
gesammte Bewohnerschasi des Städt 
chens ist geflohen 

seknnnter Richter gestorben. 
Washington, Il. Nov. Richter 

Louis Emery McComas, beisitzender 
Richter des Appellationsgerichtg des 
Distriits Columbia, früherer Bundes- 
senator und sür einen Termin Con- 
greßabgeordneter von Maryland, starb 
gestern hier am Herzschlag 

—- Jn Detroit, Mich, wurde heute 
Dexter M. Ferrv, Chef der nach ihm 
benannten großen Firma in seiner 
Wohnung alt Leiche gefunden. 

.-. —- 

Nach Wladiwoftott 
Kriegssekretär Taft heute von Ma- 

nila abgereisd 
segeisterte Ovarien. 

Manila, 9. Nov. Kriegösekretär 
Taft und seine Reisebegleiter fuhren 
heute Vormitta uni 11 Uhr 30 Min. 
an Bord des Bundeskreuzers »Natu- 
botv« von hier nach Wladiwostork ab, 
wo die Reise auf der sibirischen Eisen- 
bahn nach St. Petersburg und Ber- 
lin fortgesetzt werden wird. Um 8 
Uhr verließ Herr Taft die Wohnung 
des General - Gouverneurs Smith, 
wohnte einer Militär-, Civil- und 
Schulparade bei und hielt dann eine 
kurze Rede« in der er den Bewohnern 
fitr den ihm bereiteten herzlichen Em- 
pfang dankte und die Aussichten und 
Zukunft der Bewohner in rosigen 
Farben malte. Auf dem Wege zum 
Dampfboot sponnten Schulknaben 
die Vor Tafth Equipage gespannten 
Pferde aus und zogen den Galawa- 
gen, in dem Herr und Frau Takt 
saßen, unter dem Jubel einer nach 
Tausenden zählenden Menge nach der 
Landungsstellr. Die Ankunft des 
Kriegsministerz nnd seiner Begleiter 
in Wladiwostock ist auf den 18· No- 
vember fest-gesetzt 

Mangel an Aufträge-n 
Bernrsneht Beschränkung der Arbeits- 

zeit tn grossen Lokomotivfabetkem 
Duntirk, N. Y» 9. Nov. Von näch- 

sten Montag an wird die Arbeitszeit 
der Angestellten in den Brooks Lom- 
motiofabriken von zehn auf neun 
Stunden reduzirt werden. Jn einer 
von den Fabritbesitzern gestern be- 
kannt gegebenen Erklärung wird ge- 
sagt, daß die Beschränkung der Ar- 
beitszeit durch das in der letzten Zeit 
sehr langsame Einkaufen von Bestel- 
lungen verursacht worden fei. Außer- 
dem hat die New York Central Eisen- 
bahngesellschaft einen unlängst gegebe- 
nen Auftrag zum Bau von 150 Loto- 
rnotiven rückgängig gemacht, weil sie 
durch die augenblicklichen Störungen 
auf dem Geldmarkt und in Finanz- 
kreisen ihre Ausgaben beschränken 
muß. 

Kirchltches Jubtlämm 
Feier der ersten deutschen Methodistens 

qeineinde von Alleghenh. 
Pittzburg, Pa» 9. Nov. Die erste 

deutsche bischöfliche Methodistechs 
n.einde Von Alleghenn, Bastor L. Al- 
linger, begann am Donnerstag die 
Feier des goldenen Jubiläums ihres 
Einznges in ihre Kirche. Die Feftprez 
digt beim geftrigen Gottesdienst wur-; 
de von Paftor Joseph Kern gehalten. 
Die Feier wird bis zum 11. Novem- 
ber dauern. Gestern Abend fand ein 
großes Kirchen-Tonart statt, und ami 
Sonntag wird aie Feier mit einem» 
,,Rally Dan« der Zonntagsfchule er-j 
öffnet werden. Abends wird ein zwei-" 
ter Festgottesdienft stattfinden. Am 
Montag Abend findet ein gemeinsa- 
mes Jubelfeft statt, bei welchem Ja- 
:ab Gefenbeis, Therefia Gefenbeig 
nnd Sobhia Schemater, die einzigen 
nrch lebenden Mitglieder der Gemein: 
se, welche im Espatjahr 154157 den 
tfinzng in die Kirche n:itfeierten, die 
Uhren-Gäste fein werden. 

Thcukcf Vetgnugctb 
Verschönerung New Yorks würde mehr 

als 80 Millionen kosten. 
New York, ft. Nov. Nelson P. 

Hemis, ein hiesiger städtischerJnge- 
:iieur, hat einen Plan zur Verschöne- 
rung New York-( ausgearbeitet und 
diesen den zuständigen ftiidtifchen Be- 
hörden unterbreitet. Die Ausfüh- 
rung dieses Planes triirde das be- 
scheidene Sünimchen Von 5886,8(.)8,000 
kosten. Man glaubt hier laum, daß 
Zier Plan zur Ausführung kommen 
wird. 

Allerlei Tepeschen. 
—- Jn Jaxnaica, J. L.. erstickten 

letzte Nacht Frau Zusan L· Mallon 
und ihr zwölf Jahre alter Sohn in- 
folge der Einsithmung von Leucht 
ans. 

——— Jm Alter Von UT Jahren starb 
gestern in Boston Charleg E. Per- 
tins, der frühere Präsident der Chi- 
:-.«:go, Burlingtnn und Quincy Eisen-- 
bahn. 

—- Gestern wurde in Marter-ton, 
W. Va» das vierstörtige Geschäfts- 
zqebäude der tfngrog Groceryfirma 
tstuffner Brot«-. durch Feuer zerstört. 
Zchaden BAXWOU 

—- Generalinajor Leonard Wand, 
der Besehlshaber der Bundestruppen 
in den Philippinen, wird auf seinen 
Wunsch bis zum ersten Februar näch- 
chen Jahres auf seinem Posten belas- 
sen werden. 

— Aus Omaha, Neb» wird ge- 
meldet, daß für die Truner in der 
Chehenne Agentur in Säb- Dakota, 
die gegen die Ute Jndianer ins Feld 
geschickt sind, Winterquartiere einge- 
richtet werden sollen. 

—- Der von Chicago nach Pins- 
burg fahrende Atlantic Expreßzug 
der Fort Wahne Division der Penn- 
sylvania Eisenbahn entaleiste heute. 
Die Passagiere wurden durcheinander 
geschüttelt, enttamen aber nnverleyL 

— Jn Norwall, Ct., starb gestern 
der 43 Jahre alte John Hat-ding, der 
nicht größer als ein zweijähriges Kind 
war und dem der Circusbesißer Bar- 
num einst 8800 per Woche geboten 
hatte, wenn er sich im Cireus aus- 
siellen würde. 
——· 

« 
's— —- 

i— —- 

Hindernisse 
des Eli-glücke- 

uiid ihre Beseitigung Ehrliche Rathschläge 
nnd Praltische Winke ziir Sicheien Heilung 
säniniilicher geheimen Schwächeznstande des 
Mannes, besonders Verlust der Hierbei-- 
Spannkraft, sttvie ter Folgen jugendli- 
chen Leichtsinng, Schwuidelgesühl, Kopfweh 
oder ilillckenschchetzen infolge von Gehirn- 
und Rilckeiimarl- Erschöpfung, Nerodsiiiit, 

vorzeitige schwäche us w 

Iiir hinfiel-, Erleklchep selehrinig niid 
Anleitung siir Crit-I ice- peiliiiiq ichreive 
man lotort an den deutshen Nervenarzt 

Dr. G. II.BOBER’1’Z, 
564 Wocelwsecl Ave-. Vor-old Mich. 

Kastanientrieb im Trottoir. 
Welche wunderbar treibende Kraft 

die Natur besitzt, geht aus einer Zu- 
schrift an die ,,Metzer Zeitung« her- 
vor, in der es heißt: 

Geht man in Metz vom Französi- 
schen Thor nach dem Fort Mofel zu, so liegt linker Hand, wunderschön ein- 
gebettet, das Oberbeamtenhaus. Etwa 
zehn Meter weiter bemerkte ich dieses 
Frühjahr auf dem Asphaltpflasier des 
Trottoirs drei kleine bucklige Er- 
höhungen, deren Entstehen ich mir nicht 
erklären konnte. Niemals ging ich nuxi 
dort vorbei, ohne die drei Miniatur- 
hiigel zu beobachten. Mein Erstaunen 
und meine Neugierde wuchs, als ich im 
Verlauf bemerkte, daß sie, wenn auch 
ganz wenig, doch zusehends wuchsen. 
Eines Morgens früh war der eine 
Buckel gesprengt, und eine-Knospe 
schaute neugierig in die Welt hinein. 
Jm Laufe des Sommers wurde das 
winzige Loch bei allen drei Erhöhungen 
sichtbar, besonders groß aber bei der 
ersten, fast einen Centimeter im Durch- 
messer Dort sieht man die Verschiede- 
nen Blätter eines Kaftanientriebes 
ganz deutlich, wenn sie auch durch den 
regen Fußgängerverlehr glatt weg- 
rasirt sind und natürlich nicht über das 
Niveau heraus-wachsen können. Eine 
Wurzel oder eine Kastanie muß unter 
die Erdschicht des Trottoirs gerathen 
fein oder noch im Mutterboden gesteckt 
haben, als vor bald zehn Jahren die 
Straße neu angelegt wurde. Uner- 
mijdlich schaffend und drückend hat der 
zarte Trieb endlich die über einen Cen- 
timeter dicke tompalte Asphaltschicht 
durchbrechen Jch kenne nur noch 
einen ähnlichen Fall in Hannover, wo 

auf dem Friedhof der Marienkirche aus 
dem Grabe einer jungen Frau ein 
Bäumchen herausgewachsen ist, das die 
liegende Grabplatte zersprengte 

Schwedifche Aerzte sen- 
den ihren Patienten leine Rechnungen, 
sondern überlassen die Bezahlung voll- 
ständig deren Freigebiegkeit. 

Der Pferdebeschlag, bei 
welchem man Nägel durch die Hufe 
treibt, soll durch Wilhelm den Erobe- 
rer in England eingeführt worden sein. 

Der Schafhirte lanndurch 
Beobachten der Wolle feiner Schütz- 
linge das Wetter vorl)ersagen. Je 
lrauser dic Wolle desto schöner das 
Wetter. 

Jtifolge der außeror- 
d e n t l i ch e n Verbesserungen bei 
der antiseptisrhen Chirurgie sterben 
nur s; von lot-, welchen ein Bein am- 

putirt wird. 

Wenn dir Magen, Hei; oder Nieren Vier- 
deti schwach werden, Leiden dtefe Organe 
stets. list-eben »Sie dein Magen keine Tragen 
nochsstiiniilirrn Sie das Vers oder die Nieren. 
Tas- in nur ein NothdehelL Holeti Sie sich 
ein Mittel, das allen Apotheke-in als Ot- 
Ehoonsslienoraiioebelauni ist. Tisr Ne- 
noraitue in ausschließlich iiir dicle schwachen 
Nerven hergestellt morden Starken Sie diese 
Weint-n niii Ti. Shoainz Iliiiiaiaiioe in Tad- 
listten oder iliiisiger Form nnd Sie werden 
dann sehen nur schnell die Hülle loninil. 
Pius-e ilitolie vertandt aus lsrsurlien durch Tr. 
Simon :li’acine, Eil-s Ihre itsisinndheit ist 
sicherlich dir-se einfache Probi- toerth Thro- 
Krisen 

Seien Hedm M Tiber. 
Der berühmte schwedische Forscher 

Dr. Sven Hedin, der sich augenblicklich 
aus einer Expedition in Tibet befindet, 
berichtete. daß es ihm gelungen sei, 
werthvolle Arbeiten aus-zuführen Es 
seien mehr als 5200 Kartenblätter fer- 
tiggestellt worden, und seine Notizeni 
füllten 1000 bis 2000 Seiten. Außer- 
dem habe er interessante photographi- 
sche Ausnahmen gemacht und eine geo 
logische Sammlung angelegt Er habe 
14 Klöster besucht, von denen 10 bis- s her vollständig unbekannt gewesen . 
seien. Jn einem dieser Klöster habe 
er weibliche Lainaz q.esunden s 

i Der Forscher betont daß er im gan- T 

szen Lande nicht nur von den Beam- 
i,ten sondern auch von der nomadischen 
Bevölkerung mit größter Freundlich- 
keit ausgenommen worden sei. Dieses 
Bestreben der Bevölkerung, sich mit den 
Europäern gut zu stellen, sei zweifellos 
dem Umstande zuzuschreiben, daß Sir 
Francis Yonnghusband mit Lhassa so 
gute Beziehungen hergestellt habe. 

Apveudieitis. 
Niihrt zum großen Theil her von Miß- 

brauch der Cingeweide durch den Gebrauch 
von drastischen Ahsühtmitteln. Um alle Ge- 
fahr zu vermeiden, gebraucht uur Dr. Rings 
New Ltse Pillg, die harmlosen Neiniger und 
Stärker. Garantirt für Kopfschmer, Bilio- 
sitat, Malaria und Gelt-sucht, beia en Apo- 
thekern. 25 Centg. 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Frueber Gekauft Hain 
Trägt dl» 

ttaUnokrift tob 

FTHEviENNAT 
xkestauration Und 
Bäche-sei . . . . 

ILFÆEIELYLKD Eigenthümer· 
lll Nord Loeasi Irr-se. 

Neguläie Mahlzeiren 25 Cents.—-Früh- 
stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen oon 11 bis FH Uhr —- Abend- 
essen Don .-'- bis 9 Uhr. Außerdem 
Mahlxeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
von Isjc und 15c an-aufwärtg. Kommt 
herein und besucht mich. 

Für Versicherung und 
Grundeigenttjum 

...... icheL 

CEÄS Ross- 
Agent für die ,,Uc1ion« Feuer-Versicher- 
unz von Lincoln und die »Germani«1« 
von Omaha. Ofsice über der First Na- 
tional Bank. 

Dr. l. LUE sUTlleRLANO, 

Arzt Z Augenarzt, 
Brillen eine Spezialität- 

Ofsice im Thummel Gebäude. 

Richard Ebbitt, M.R.C.V.S. 
———-—Tbierarzt. 

Hofpital 412 westl. ste Straße, hinter 
Johnson’s Schmiede. 

IZILWHFLITITIHTHE-TMM Grund Island- Neb- 
.« -.,- --..- .«—- ——-—.——- 

HORSE COLLARS 

HARPHAM BROS.Ca 
Lincoln,Neb.' 

W H . Thompson. 

Uvooßul nnd JlolarE 
Praktizirt in allen Gerichten. 

Mrundeigenthunwacs chäfte und Hollerk- 

tionen eine Sprtzialirä 
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Eine vollständige Auswahl von 

frischen 

Ckocekies 
Die höchsten Preksr für Butter Und 

(5«1er, in Baai otsex m 
» Trade-Z 

bezahlt 

L. NEUMAYER- 
All West - tm- Stmße. di 

jnnervanstshßeit 
Magenlcidm ist nne ein Symptom nnd nicht an sieh 

eine Krankheit. Wir halten Dusvppkisn Svdbrenneu 
nnd Unverdaujickflrit sitt wianka Oxmnklietlem sie 
find aber um- Sninmonps eine-J ipczinsrljm Nerven- 
1e1dens-—mcyts antun-»J. 

Es war dme ThnkjaJ-«-, dir zuerst nnd in richtiger 
Weise De. Shonp auf die Hain-sung disk-« jetzt so 
äußerst pksvnläeen MaghmriueläsTL Ehonps Re- 
siorakive—ls:achte Tie- direkte Wirkung auf die Ma- 
gennerven vtskhnlf Tr Sliurw nnd seinem Ists-sterneka 
zn diese-m Erfolg. Cl m- dieses o:-i.;i1ml(s und höchst vi- 
tole Prinzip harten Fisuz dauernde Erfolge nicht et- 
zielt werden cis-mit sk. 

Gegen Mk-.ge-1I.«e5:1nue1«dssn, Vlkiknxmem Nilsositöt, 
üblen All-km mirs faulen kenn Hiruucht Tr. Shoops 
))iennrative-——Iatikksnisn oder assicc uisd überzeugt 
euch selbst, pukssmttism kann nnd n.i:t«. Wir vorkam 
fen und exnpsehlmgs-s«:1r 

Dr. Shoop’s 
Restorative. 

THEO. lEssEdL 

Kur für Flechtcn n. Håmsktljoidem 
Ta ich nie-H was- cg ljsmt » n leiden, nun-e ich YI ei einen jeden damit Bktpajista kosten-us ein 

itcheuss .V»11njlti«l kin- ’.flechte1c, cnl fluju Rose, Hätt-or- 
rhoiden und Hunlkkunthvitrn zuschi en. -;-Zi)iouige Hu- 
tieeun Leider nicht lang-L Schnitt un F. Osaka-V 400 Maul-atmet Ave-Im, Mu- Yokh Füqt 
Bkirimacke dri. 

u sewünscht süe die Ber. Staaten Armut-—- 
Slateruesverheicothehs Man-sei zwischen dun Alter v 
21 und Mk Bürger der Vereinigten Staats-« von gute 
Charakter und mösi en Angeivohnheitem welch( englisch 
spre en,leiea nnds reiben können. Männer seht ge 
wün chk ilh Dienst ln Gabe-. Um Aus-kann wendet Ell 
an »Nun-mag Ossice1,« Weit Ute und PlneStIIIe, 
Grund Island, Omnha, Anselm Nebraska Min, Nebr- 
CIonncil Blusss,Ja., Siom City-, oder Siouk Falls 

»So-M- Dakota. 

! 
H hat-way Bose Ro. M, I. Q. U 
; .——Vekfnmmlung jeden ersten und dritte 
L ittwo un Monat in dee A. O. U. W 
Halle. Isäktiqe Brüder willkommen. 

Is- «—OI» «-—si«a.. W 


